
Glosse

• satirisch oder auch witzig formuliert 
• provokant, kritisierend und stark subjektiv
• Autor darf seine Meinung durchscheinen lassen
• erscheint in Zeitungen, Zeitschriften und journalistischen Publikationen 
• Funktion: Meinung der Leser beeinflussen und diese gleichzeitig 

unterhalten

Sprache, Stil 
• Bildhafte Sprache 
• viele rhetorische Mittel 
• Ironie, Vergleiche, Metaphern, Wortspiele, rhetorische Fragen, Hyperbel, Polemik

Merkmale und Eigenschaften einer Glosse
• Fachwissen zu aktuellen Nachrichten
• Ironie, Sarkasmus, Übertreibungen 
• soll zum Nachdenken anregen –> meinungsbildender Text
• zeichnet sich durch Kürze aus

Aufbau einer Glosse
• im Voraus sehr gut über Thema informieren (je mehr Hintergrundwissen, desto 

besser gelingt das Schreiben)
• schon die Überschrift darf amüsant sein–> soll Interesse des Lesers wecken
• Thema ansprechen und anhand von Beispielen überspitzt darstellen
• Ende: Pointe
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